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geFragederFleiſchverſorgung

Die Fleiſchenquete Kommiſſion hat wie vorauszuſehen
war keine Klärung der Frage der Fleiſchverſorgung ge
bracht Nun verſucht die Reichsregierung auf andere Weiſe
eine Löſung Staatsſekretär Delbrück möchte die Einſetzung
einer Kommiſſion des Deutſchen Landwirtſchaftsrates und des
Deutſchen Städtetages herbeiführen die die Frage der lang
friſtigen Verträge zwiſchen land wirtſchaftlichen Organi
ationen und Stadtverwaltungen erörtern ſoll

Nun hat allerdings der Staatsſekretär in der Fleiſch
enquete Kommiſſion ſelbſt zugegeben daß e ſo vorteilhaft
ſolche Verträge unzweifelhaft für die beteiligten Landwirte
wären durchaus nicht feſtgeſtellt ſei in welchem Umfang
dieſe langfriſtigen Verträge preisdrückend auf die Fleiſch
preiſe einwirken würden Trotzdem der Staatsſekretär feſt
ſtellt daß die Fleiſcher die ſchließlich doch auch etwas da
von verſtehen was die Jntereſſen ihres Gewerbe erfordern

ſich beſonders gegen ſolche langfriſtigen Verträge ab
lehnend verhalten weil ſie die Konjunktur nicht auf Jahre
hinaus überſehen können hält er es doch für erwünſcht daß
Abſchlüſſe zwiſchen Landwirten und Fleiſchern auf der Baſis
einer genoſſenſchaftlichen Organiſation verſucht werden

Jm übrigen hat der Reichskanzler nach einer offiziöſen
Korreſpondenz den Bundesregierungen eine in Preußen bis
her nur teilweiſe durchgeführte Maßnahme zur Beachtung
empfohlen nach der Käl ber unter 14 Tagenüber
haupt nicht auf den Markt gebracht werden
dürfen Dieſes Verbot eines zu frühzeitigen Verkaufs von
Kälbern iſt am 1 Januar d J auf Schleswig Holſtein aus
gedehnt und ſoll am 1 Januar 1914 auch in Pommern ein
geführt werden Die Bundesſtaaten Mecklenburg und Lübeck
ſind erſucht worden die preußiſche Vorſchrift gleichfalls inner
halb ihres Gebietes zur Anwendung zu bringen um eine
gleichmäßige Durchführung dieſer Beſtimmungen in Pom
mern und Schleswig Holſtein ſicher zu ſtellen Es iſt anzu
nehmen daß die Bundesſtaaten die derartige Beſtimmungen
noch nicht aufweiſen infolge der günſtigen Ergebniſſe die
mit der Verordnung in Preußen erzielt wurden dieſe gleich
falls einführen werden

Die Fleiſchenquete Kommiſſion deren Ergebniſſe jetzt
nach und nach veröffentlicht werden ſollen hat auch abge
ſehen von der Hauptfrage der Sicherſtellung einer ausreichen
den Fleiſchverſorgung die man ja von vornherein ausge
ſchaltet hatte ein rein negatives Reſultat ergeben

So war es ja beinahe ein Glaubensſatz der Agrarkonſer
vativen geworden daß die Viehhändler die Fleiſchver
teuerer ſeien und in der Fleiſchenquete Kommiſſion hat auch
Oekonomierat Burckhardt den Viehhändlern gegenüber die
Veſchuldigung erhoben daß ſie die Kommiſſion zu täuſchen

miſſion ſtets die aller ſchlechteſten Märkte die es
in der Zeit gab gefunden habe und jedesmal eine zurück
gehende Preiskonjunktur ervwiſchte

Auf dieſen Vorwurf abſichtlicher Täuſchung der Kom
miſſion durch den Viehhandel erwiderte dann der Korreferent
der Vorſitzende des Bundes der Viehhändler Daniel ſofort

verſucht hätten indem ſie es ſo einrichteten daß die Kom

werden die Kolonekzelle
oder deren Raum mit 30 Pfg ſolche
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Es wäre mir ja ſehr angenehm geweſen wenn wir

Viehmärkte zu verzeichnen gehabt hätten die beſſer waren
Jch habe aber leider die Tatſache beſtätigt gefunden daß
unſere Fettviehhändler nicht auf Roſen gebettet ſind weil
die Stallpreiſe im allgemeinen zu hoch ſind weil ſie ſoviel
im Lande bezahlen müſſen Die Stallpreiſe ſind
leider ſo hoch daß die Viehhändler auch wenn
ſie günſtige Märkte antreffen wenig verdienen
können und wenn ſie ſchlechte Märkte treffen eben ver
lieren müſſen

Hieraus geht hervor daß die Unterſtellung des Oeko
nomierats Burckhardt der Begründung entbehrt Selbſt ein
Mann wie der Vorſitzende des Bundes der Landwirte Frei
herr v Wangenheim ſah ſich deshalb genötigt in der Kom
miſſion zu erklären

Was aber ferner aus der Sache hervorgeht iſt doch

ganz klar das daß der Viehhändler mit
außerordentlich großen und riskanten
Schwankungen zu rechnen hat und daß er deshalb
gezwungen ſein wird mit einer ſtarken Riſiko
prämie zu rechnen um nicht wie es die Aufſtellung
zeigt ſtets zuſetzen zu müſſen

So der oberſte Bündler in eigenſter Perſon Gewiß
glauben wir daß es den Agrariern unangenehm iſt zuge
ſtehen zu müſſen daß die Viehhändler oft nicht nur nichts ver
dienen ſondern ſogar noch zuſetzen müſſen Aber die Bündler
müſſen auf Grund der Ergebniſſe der Fleiſchenquete Kom
miſſion ja auch noch andere Legenden berichtigen So war
es bisher ein Dogma bei ihnen daß die Erhöhung der
Fleiſch und Viehpreiſe hauptſächlich dem Zwiſchen
handel zu verdanken ſei der übergroße Gewinne ein
heimſe und der zudem auch noch im Grunde genommen gar
nicht exiſtenzberechtigt ſei Auch das iſt jetzt die
Deutſche Tageszeitung im Hinblick auf die Enquete zu

dementieren gezwungen ſie vermag keine einzige
Jnſtanz des regulären Zwiſchenhandels als
völlig überflüſſig zu bezeichnen und muß auch
die betrübliche Mitteilung machen es habe ſich in der Kom
miſſion nicht feſtſtellen laſſen daß bei den Vermittlern
zwiſchen Produktion und Konſum im einzelnen übermäßige
Gewinne erzielt worden ſeien

Sehr intereſſant iſt auch das Kapitel der Schlacht
hofgebühren Hier war es beſonders das gehaltvolle
Referat des Berliner Schlachthofdirektors Goltz das mit dem
Märchen von den hohen Ueberſchüſſen der Kommunen aus
ihren Schlachthöfen und von der preisverteuernden Wirkung
der Schlachthofgebühren aufräumte Er ging dabei ſpeziell
auf die Verliner Verhältniſſe ein und wies nach daß in den
Jahren 1907 bis 1911 die Stadt Berlin aus den Schlachthof
gebühren nur einen wirklichen Ueberſchuß von
0,80 Prozent des Anlagekapitals gehabt hat
Weiter konnte ſich Direktor Goltz darauf berufen daß die
weit überwiegende Mehrzahl der Kommiſſionsmitglieder zu
dem Ergebnis gelangt ſei die Gebührenbelaſtung
ſei namentlich wenn man ſie auf ein Pfund Fleiſch beziehe

gar nicht der Rede wert Dieſe Meinung
wurde auchinder Diskuſſionbeſtätigt und nur
die extremen Agrarier hielten es für möglich daß die
Schlachthofgebühren wenn ſie auch nur den Bruchteil von

einem Pfennig ausmachten ſchließlich mit allen anderen
Momenten zuſammen genommen eine preisverteuernde Wir
kund ausübten Es iſt nur merkwürdig daß die Herren bei
dieſer Gelegenheit auf Bruchteile von Pfennigen Wert
legen während ſie ohne jedes Bedenken vermittelſt der Zölle
dem Volke die Lebensmittel auf das Pfund gerechnet
groſchenweiſe verteuern

Dieſe Feſtſtellungen ſind alſo nach keiner Richtung hin
geeignet irgendwelche Ausſichten auf eine Verbilligung der
Fleiſchpreiſe zu eröffnen
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Jm Zuſammenhalt damit iſt es recht intereſſant daß vo
ſachverſtändiger Seite über die Einwirkung des Verkaufes
von ausländiſchem Fleiſch authentiſche Mitteilungen ge
macht werden Der Referent des Berliner Magiſtrats für
den Fleiſchverkauf Stadtrat Berndt berichtete eingehend
über die Erfahrungen der Stadt Berlin Sein Urteil läßt
ſich in folgenden Sätzen zuſammenfaſſen Die Frage e b
die Einfuhr ausländiſchen Fleiſches ſich
preisſenkend geltend gemacht hat läßt ſich
trotz der ſehr eingehend geführten Verhandlungen heute
nicht beantworten Richtig iſt daß nach der Einfuhr
ausländiſchen Fleiſches in allen an dieſer Einfuhr beteiligten
Städten ein weiteres Hinaufgehen der Preiſe
nicht eingetreten iſt Richtig iſt ferner daß auch in
dem größeren Teil dieſer Städte die Preiſe
geſunken ſind in der einen Stadt mehr in der anderen
in geringem Maße Es iſt jedoch nicht gerechtfertigt zu be
haupten daß dieſer Stillſtand in der Preisſteigerung und
das teilweiſe Fallen der Preiſe ausſchließlich oder auch nur
der Hauptſache nach auf die Einfuhr zurückzuführen ſei
Sicher iſt aber daß keine allgemeine und
keine nachhaltige Wirkung überhaupt er
zielt wurde Für die Stadt Berlin iſt feſtzuſtellen daß
die Einfuhr den Großhandel nur un weſentlich
beeinflußt hat daß im Kleinhandel allker
dings die Preiſe zum Teil erheblich her
untergegangen ſind aber was ſehr wichtig iſt
lediglichin der Rähe der Verkaufsſtellen daß
jedoch in allen übrigen Teilen der Stadt die Einfuhr ohne
jeden Einfluß auf die Preisgeſtaltung geweſen iſt

Stimmungshild aus dem Reichstage

Berlin 27 November
So farblos äußerlich die heutigen Verhandlungen auch

ſein mögen ſo ſind die Themata recht wichtig beſonders die
Diskuſſion über die neuen Zeugen und Sachverſtändigen
gebühren dürfte die Allgemeinheit lebhaft intereſſieren Be
vor man in die Beratung der Tagesordnung eintritt ver
kündet der Präſident daß der nationalliberale Abgeordnete
Koelſch deſſen Mandat bekanntlich angefochten wird kurz
vor der Entſcheidung der Wahlprüfungskommiſſion ſein Man
dat niedergelegt hat Bei der Novelle zur Gebührenordnung
für Zeugen und Sachverſtändige handelt es ſich vor allem
darum daß auswärtige Zeugen uſw künftig nicht
5 Mark ſondern 7,50 Mark Höchſtſatz erhalten ſollen Da
gegen iſt die Beſſerſtellung der heimiſchen Zeugen ſehr
problematiſch was alle Abgeordneten vom Sozialiſten Dr
Cohn bis zum Konſervativen Dr Gieſe mit ſeltener Ein

Foeuilleton
Flüſſige Kohle

Das Problem der Schmelzbarkeit des Kohlenſtoffs gelöſt
dent ieder einmal iſt der Wiſſenſchaft und zwar einem
e ſpen Forſcher eine jener großen Entdeckungen geglückt
l er den Rahmen der Einzelforſchung hinausgehen und

weittragender vielleicht univerſaler Bedeutung find
a Problem der Schmelzbarkeit des Kohlenſtoffs galt bisher
word Albsbar alle Verſuche die in dieſer Richtung gemacht

en d ſchlugen fehl und die Phyſik betrachtete infolge
bar Nur Kohlenſtoff ſeit langem überhaupt als unſchmelz
ganz gan hat die Entdeckung Profeſſor Lummers plötzlich
Noch re Ausblicke und ungeahnte Möglichkeiten eröffnet

dekungbt ſich in ihren Folgen nicht abſehen was dieſe Ent
und a edeutet Aber wenn wir bedenken daß Kohlenſtoff
dungen unzähligen anorganiſchen und organiſchen Verbin
bilden ne der auf der Erde meiſt vorkommenden Materien
Lumme ſo gehen die kühnſten Erwartungen die ſich an die
lich im I Entdeckung knüpfen nicht zu weit wenn wir frei
Richtun ugenblick auch noch nicht wiſſen können nach welchen
ziehen werden Phyſik und Chemie von ihr praktiſchen Nutzen

Kohlenſtoff
ein ff iſt bekanntlich ein nichtmetalliſches Elementtritt e miſch einfacher Körper der in drei Modifikationen auf
wr und davon kommen in der Natur in freiem Zuſtande
Die Di amè ar friſtalliſiert als Diamant und als Graphit
ſarbig ne nttriſtalle ſind wie man weiß teils farblos teils
Der triſte ger ganz durchſichtig oder doch durchſcheinend
hwarz niſche Graphit dagegen iſt ſtets undurchſichtig und
ſtoff ar n einer dritten ifikation kommt der Kohlen
ann nur s Kohle rein in der Natur frei nicht vor er
Kohle in t Hſtlich hergeſtellt werden Die Ueberführung von

nur da Kohlenſtoff iſt ſogar äußerſt ſgprierig Sie
pro daß möglichſt ſcharf geglühte Holzkohleſt anhaltedd mit Salgſaure und Waſſer gewaſchen wied

dann nach dem Trocknen nacheinander in einem Strome von
Chlorgas und ſchließlich in e geglüht wobei der Stick
ſtoff dazu dient das von der Kohle begierig abſorbierte Chlor
u verdrängen Die wertvollſte weil in der Natur ſeltenſteForm des Kohlenſtoffs bildet die im regulären Syſtem

kriſtalliſterte Form die wir als Diamant kennen Begreif
licherweiſe hat man ſeit der Erkennung des chemiſchen Cha
rakters des Diamanten mit größter Hartnäckigkeit verſucht
dieſe wertvollſte Modifikation aus den beiden anderen her
zuſtellen aber wenn dieſe Verſuche theoretiſch in neuerer Zeit
auch zum Ziele geführt haben ſo iſt das Problem doch noch
für die Praxis als ungelöſt zu betrachten Denn die erzieltenDiamantkriſtalle waren nicht nur ſo winzig klein daß mit
ihnen nichts anzufangen war ihre Gewinnung war auch weit
koſtſpieliger als der natürliche Diamant r Der Ent
decker des Verfahrens zur Herſtellung künſtlicher Diamanten
war der berühmte franzöſiſche Chemiker Moiſſan Nament
lich er war es der um zu ſeinem Ziele zu gelangen umfang
reiche Verſuche anſtellte um den Kohlenſtoff zum Schmelzen
zu bringen Er wendete dazu Ströme bis zu 2000 Ampère
und Temperaturen von mehr als 3000 Grad Celſius an fand
aber kein Reſultat und glaubte damit bewieſen z r daß
der Kohlenſtoff eben überhaupt unſchmelzbar ſei Auch Pro
feſſor O Lehmann in Karlsruhe kam zu dieſem Ergebnis ge
legentlich von Verſuchen die er vor etwa zwanzig Jahren an
geſtellt hat Nun iſt es eigenartig daß ſchon vor rund
65 Jahren die phyſikaliſche Welt durch die Behauptung über
raſcht worden war der Kohlenſtoff laſſe ſich ren Es
war der franzöſiſche Phyſiker Céſar Deſpretz Profeſſor an der
Sorbonne und Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften der
im Jahre 1849 mehrfach Vorträge in der Akademie gehalten
hatte in denen er behauptete beim Arbeiten mit Kohlen
ſtiften einen Schmelzprozeß wahrgenommen zu haben Von
anderer Seite wurde das beſtritten und das es ſpäter auch
nicht wieder gelang das Experiment zu wiederholen ſo galt
ſeine Behauptung ſchließlich als das Reſultat einer irrigen

rnehmung und als abgetein namentlich ſeit Moiſſans

um alle mineraliſchen Stoffe zu beſeitigen Die Kohle W

Verſuchen Deſpretz iſt ſchon im Jahre 1863 geſtorben und Techn

er hat es ſich vielleicht nicht träumen laſſen daß länger als
ein halbes Jahrhundert nach ſeinem Tode ſeinem Forſcherblick
Gerechtigkeit widerfahren würde Denn allem Anſchein nach
handelt es ſich bei der Lummerſchen Entdeckung um nichts
anderes als das was Deſpretz ſchon 1849 gelungen iſt

Der Umſtand daß Profeſſor Lummer bei dem Schmelz
prozeß der Kohle als Siedepunkt Graphit erhalten hat bietet
den unumſtößlichen Beweis dafür daß es ſich tatſächlich bei
dem Schmelzprozeß um reinen Kohlenſtoff und nicht etwa um
Zuſätzbeſtandteile der Kohle handelte Bisher gewann man
Graphit auf künſtlichem Wege unter anderem durch die Löſung
von Kohlenſtoff in ſchmelzendem Eiſen wobei beim Erkalten
kriſtalliniſcher Graphit entſteht Dieſer bisher natürlich
gleichfalls als unſchmelzbar bekannt wird ſich nunmehr ſicher
lich auch verflüſſigen laſſen und Profeſſor Lummer denkt
ſogar daran auch den Diamanten auf die gleiche Me
zu verflüſſigen Jnwieweit das neue Verfahren nach der er
forderlichen techniſchen Durchbildung geeignet iſt der Methode
zur Herſtellung künſtlicher Diamanten neue Wege zu bahnen
iſt vorläufig nicht abzuſehen Es iſt ja überhaupt ſehr frag
lich ob man dabei mit flüſſigem Kohlenſtoff weiter kommt
als bisher Und ſolange über die Lummerſche Entdeckung
genaue Einzelheiten nicht vorliegen läßt ſich in dieſer Hinſicht
nicht einmal eine Vermutung ausſprechen Sicherlich dürfte
man aber im Laufe der Zeit für die techniſche Herſtellung
von Kohleprodukten die neue Erfindung nutzbar machen
können Vielleicht wird man dabei dann auf die Hinzu
führung von Vindemitteln zur Preſſung verzichten und zum
Beiſpiel Kohlenſtifte künftig gießen ſtatt preſſen Es darf
auch nicht vergeſſen werden daß die geſamte Heizung und Be
leuchtung vom Kohlenſtoff und ſeinen verſchiedenen
nungsformen untrennbar iſt Eine nicht zu ferne Zukunft
vermag möglicherweiſe auch hier der Technik neue Wege zu
weiſen und die flüſſige Kohle zu einem bedeutungsvollen
Faktor zu geſtalten

Otto Lummer ein Schüler von Helmholtz erfreut ſich ſeit
langem in der phyßkaliſchen Welt hohen Anſehens Jm Jahre
1860 z Gera geboren ſtudierte er von 1880 bis 1884 an der

en Hochſchule zu Berlin und wurde dann Aſſiſtent



mütigkeit rügen ver Volksparteiler Haas gloſſiert dabeiſehr n wirkſam allerlei Uebelſtände in der Behand
lung der Zeu ie Vorlage geht an eine Kommiſſion
von 14 Mitgliedern Ueberraſchend ſchnell erledigt mandann die erſte und zweite Leſung des Eeſehentwunſs über

die BeſchäftigungvonHilfsrichtern beim Reichs
gericht Dann ſoll ſich das Hohe Haus darüber ſHlüſſig wer
den wie und wo der längſt gepiante Kolonialgerichts
hof als r Inſtanz der Kolonialgerichte errichtet werden
ſoll Der Hamburger Erſatzmann für Bebel Redakteur
Stolten v r den Sitz in ſeiner Vaterſtadt dabei
paſſiert dem Lokalpatrioten eine ſtürmiſch belachte Ver
wechſelung der Vegriffe indem er emphatiſch erklärt die

ialdemokraten wären gegen eine übertriebene Zivili
ſation Zwar verbeſſert er ſich ſofort in Zentraliſation
aber der Vock iſt nun einmal geſchoſſen und das ganze Haus
lacht daß die Wände zittern Auch Geheimrat Dr Paaſche
iſt Z amburg weil nämlich die Hamburger Oberlandes
gerichtsräte die zu der kolonialen Rechtſprechung heran
gezogen werden ſollen Fachleute in dieſen Fragen ſind Da
egen iſt ſchlechterdings nichts zu ſagen Die Konſervativenſanten wie Dr Gieſe verkündet zwiſchen Berlin und

Hamburg ſähen es aber am liebſten wenn der Kolonial
gerichtshof als beſonderer Senat dem Reichsgericht ange
gliedert würde Dem widerſpricht der Volksparteiler Dove
energiſch weil unſer höchſtes Zivilgericht ſchon belaſtet genug
ſei Und ſo geht der Streit immerzu weiter Dann tritt
wobei das lebhaft plaudernde Haus plötzlich verſtummt ein
tief gebräunter glatt raſierter Herr ans Pult der Staats
ſekrekär des Reichskolonialamtes Dr Solf der ſoeben von
der afrikaniſchen Jnſpektionsreiſe heimgekehrt iſt Er ſpricht
kurz und bündig Die Hauptſache iſt daß der oberſte Kolonial
gerichtshof raſch auf die Beine geſtellt wird die Platzfrage
iſt weniger wichtig Man überweiſt hierauf die Vorlage an
eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern Der folgende Punkt
der Tagesordnung iſt einigermaßen knifflich Schon lange
haben unſere Geſetzgeber ſich den Kopf zerbrochen wie man
gewiſſen Auswüchſen des Hauſierhandels ſteuern ſoll Das
ſchlimmſte iſt daß es bisher keine ausreichende Kontrolle
beim Vertrieb von geſundheitsſchädlichen Geheimmitteln
und der obſzönſten Schundliteratur gab die dem Publikum
von zweifelhaften Perſönlichkeiten ins Haus getragen wer
den Es treten daher heute kaum rig des Hauſier
handels auf nur der Sozialdemokrat Brey bricht eine dünne
Lanze für die mit geheimnisvollen Taſchen beſchwerten
Vaganten Mit dem Direktor im Reichsamt des Jnnern
Dr Caſpar ſind die Vertreter der Mehrheitsparteien
einig daß etwas geſchehen müſſe Herr v Payer von der
Volkspartei warnt davor das Kind mit dem Bade auszu
ſchütten die Vorlage gehe etwas zu weit Das Haus ver
tagt ſich gegen 64 Uhr Heute ſollen kleine Anfragen er
ledigt werden außerdem Wahlprüfungen die u a die Ab
geordneten Haupt Hegenſcheidt und Liebert betreffen

Jaurös für internationale Verſtändiqung

Jn Paris begann in der franzöſiſchen Kammer Donners
kag nachmittag die Beratung des Geſetzentwurfs betreffend
die Emiſſion der dreiprozentigen ewigen Rente

zur Deckung der außerordentlichen militäriſchen Ausgaben
und Ausgaben für Marokko Jaurès begründete ſeinen be
reits gemeldeten Antrag und verlangte die Pertagung der
Debatte bis die Regierung poſitive Garantien gegeben habe
Er kritiſierte ſodann das politiſche und finanzielle Regime
und erklärte die Anleihe würde nur zum Teil die ange
ſammelten Defizits decken Jaurss legte die verhängnis
vollen Folgen dar die die Anleihe ſeiner Meinung nach für
das Wirtſchaftsleben haben würde Die für Marokko gefor
derten Millionen würden nur zur Deckung des Defizits dienen
Die r Ausgaben erreichten nicht 200 Millionen Jaurès
ſchloß mit warmer Befürwortung des allgemeinen Schieds
gerichts Beifall auf der äußerſten Linken Jn der Be
gründung ſeiner ſozialiſtiſchen Reſolution erklärte Jaurss
Niemals war die internationale Lage günſtiger um die Frage
des Schiedsgerichts aufzuwerfen als jetzt wo im
Mittelmeer ſich neue Gegenſätze geltend machen wo Deutſch
land eine Militärmiſſion nach Konſtantinopel entſende wo
England großen nationalen Bewegungen in Jndien und
Aegypten gegenüberſtehe und wo die Völker unter der langenBalkankriſe Jower gelitten hätten Deutſchland Frankreich

und England hätten bei der Kriſe erfolgreich die Rolle mäßi
gender Faktoren geſpielt Welch unſchätzbare Bürgſchaft für
den Weltfrieden wäre die Verſtändigung zwiſchen dieſen drei
Mächten Lebhafter Beifall bei den Soz und einem großen
Teil der Radikalen

am Berliner Phyſikaliſchen Jnſtitut Zuſammen mit Helm
holtz ſiedelte er hald darauf an die Pyuſikaliſche Techniſche
Reichsanſtalt in Charlottenbhurg über deren Mitglied er im
Jahre 1880 wurde 1894 zum Profeſſor ernannt habiklitierte
er ſich ſechs Jahre ſpäter in Berlin als Privatdozent und nahm
im Jahre 1904 eine Berufung als Direktor des Phyſikaliſchen
Jnftituts nach Breslau an Seine umfangreichen Arbeiten

detrafen zum größeren Teile das Gebiet der Optik fo kon
ſtruierte er ein ideales Photometer durch das das von Bunſen
völlig perdängt worden iſt An Bunſens Mitarbeiter Kirch
hoff dagegen knüpfte er an bei der Entdeckung des abſolut

arzen Körpers wodurch Kirchhoffs Gefetz von der Ab
rption und Emiſſion des Lichts erſt ſeine weittragende Be

deutung erhielt Durch ſeine Verwirklichung der abfolut
ſchwarzen Strahlung wurde die Temperaturbeſtimmung der
Sonne ſowohl wie ferner irdiſcher Lichtauellen erſt ermögkicht
Geheimrat Otto Lummer hatte die Abſicht bereits auf dem
diesjährigen Kongreß deutſcher Naturforſcher und Aerzte in
Wien einen großen Vortrag zu halten wurde aber durch ein
langwieriges Uebel das er ſich bei ſeinen Experimenten im
Laboratorium zugezogen hatte daran gehindert und er konnte
erſt neuerdings nach einer längeren Erholungsreiſe ſeine
Arbeiten wieder aufnehmen

A L
Welche deutſche Stadt kauft die meiſten Vücher

Humboldt ſagte einmal daß bie Kultur eines Volkesnach ſeinem Gehrauch an Seife zu hemeſſen ſei vie
i e Kultur kann zweffelsohſe nach dem Verkauf von
ßüchern ſare werden Meiſt wird üher den Ahfa

v litergriſchen We
wäre es außerordentkich int

rken kein Slatiſtit geführt und do
Ländern die einzelnen Schriftſte einze a e h ren Hauptabſatz haben

ereſſant zu erfghren in welchen

und in welchen ropinzen ihre Werke ameiſten flau t en Was wird n ein men Ber
n e eichtlebigen Wien was in z re e Rhein

Bayern beſonders gekauft
M 4 L

Miniſterpräſident Barthou antwortete betreffs der
von Jaurès ausgeſprochenen Befürchtung daß in Marokko eine
folgenſchwere Expedition nach Taza vorbereitet werde er könne
die Verſicherung geben daß gegenwärtig keine bewaffnete
Expedition vorbereitet werde aber es könne ein Augenblick
kommen wo eine ſolche Expedition unvermeidlich ſei Die
Verbindung Algeriens mit Marokko ſei eben eine unabweis
liche Notwendigkeit Die Forderung Jaures deß Frankreich
die Jnitiative ergreifen möge um das allgemeine Schieds
ericht vorzuſchlagen müſſe er ablehnen nunte man denn

Frankreich zumuten daß das Schiedsgericht auch für Fragen
die die nationale Ehre berühren beantragt werde eb
hafter Beifall bei einem Teil der Linken im Zentrum und
bei der Rechten Jm Haag hätten die Mächte der Tripel
entente ſich für die Ausdehnung der Schiedsgerichtsinſtitution
ausgeſprochen

Nach der Antwort des Miniſterpräſidenten wurde der
Vertagungsantrag Jaurès mit 449 gegen 148
Stimmen abgelehnt Nach Ablehnung des Jauräsſchen
Antrages erklärte Finanzminiſter Dumont die Lage des
Schatzes ſei derart ſchlecht daß man zu der vorgeſchlagenen
Anleihe greifen müſſe denn die Emiſſion von 400 Millionen
Franken in Obligationen mit kurzer Laufzeit ſei bei dem
gegenwärtigen Stand des Geldmarktes unmöglich Die
Weiterberatung wurde ſodann auf Freitag vertagt

Deutſches Reich
Fürſt Bülow als politiſcher Schriftteller

Ueber das Werk Deutſchland unter Kaiſer Wilhelm II
erfahren wir daß in der Tat im Verlage von Reimar
Hobbing Berlin Großbeerenſtraße 17 noch vor Weih
nachten ein ſeit langem vorbereitetes dreibändiges Werk zur
Veröffentlichung gelangen wird Fürſt Bülow hat im
erſten Bande einen etwa 150 Seiten umfaſſenden Beitrag
unter dem Titel Deutſche Politik geliefert

Gehaltsherabſetzung
Es gibt doch noch etwas Neues in Preußen Soeben wird

wie man uns mitteilt die feſte Abſicht des Handelsminiſters
bekannt das Gehalt der Handelslehrer ganz bedeutend herabzu
ſetzen Nach dem Beſoldungsgeſetz vom Jahre 1909 beträgt das
Gehalt 3000 6000 Mark fortan ſoll es auf 2400 4800 Mark
herabgeſetzt werden das macht in den einzelnen Gehaltsſtufen
600 1800 Mark weniger Es iſt ja kaum anzunehmen daß der
Landtag ſeine Zuſtimmung hierzu geben wird aber es iſt xecht
bedauerlich daß gerade das Handelsminiſterium mit einem ſolchen
Vorſchlag kommt und dadurch den Glauben an ſeine Bili ngs
freundlichkeit recht ins Wanken bringt Es handelt ſich um die
Sandelslehrer mit Handelshochſchulbildung

Eine Erſatzwahl zum Reichstag iſt notwendig geworden
da der nationalliberale Abg Koelſch ſein Mandat nieder
gelegt hat Seine Wahl in Kehl Offenburg iſt von der Wahl
prüfungskommiſſion zweimal für ungültig erklärt worden
Ueber ſie ſollte an dieſem Freitag vom Plenum entſchiedenwerden Abg Koelſch hat nun erſen reiwillig das Mandat

niedergelegt Bei der Hauptwahl hatte Koelſch 8962 der
Zentrumskandidat Schüler der bisherige Reichstagsabgeord
nete 11 615 der Sozialdemokrat Stadtrat Monſch 3705 Stim
men erhalten Jn der Stichwahl ſiegte Koelſch mit 12712
Stimmen über den Zentrumskandidaten der 12 704 Stimmen
erhalten hatte alſo mit nur 8 Stimmen Mehrheit

Die Einberufung für den preußiſchen Landtag wird in
den nächſten Tagen wie wir bereits mitteilten für den
13 Janugr erfolgen Der Landtag wird durch eine Thron
rede im Weißen Saal des Berliner Schloſſes eröffnet werden
Bekanntlich iſt die erſte geſchäftliche Seſſion im Juni d
durch keine Thronrede eröffnet worden Der neue preußiſche
Etat wird dem e am Einberufungstage vorgelegt
werden Es iſt möglich daß nach Weihnachten entgegen der
bisherigen Gepflogenheit die Hauptdaten des preußiſchen
Etats halbamtlich veröffentlicht werden

Deutſchland die Kandidatur des Prinzen Wied Die
Köln Ztg m t aus Berlin Die Unterrichtung desPrinzen Wilhelm zu Wied über die amtliche Stellung der
Großmächte zu er Anwartſchaft auf den albaniſchen
Fürſtenthron dürfte demnächſt erfolgen Die amtlichen Zu
ſtimmungserklärungen der S te werden vorausſichtlich
in Berlin mitgeteilt Die deutſche Regierung würde es dann
übernehmen dem Prinzen davon Kenntnis zu geben Die
Wahl dieſes Weges empfiehlt ſich aus Zweckmäßigkeits
gründen da der derzeitige Wohnſitz des Prinzen in der Rähe

von Berlin iſt Ein politiſches
wäre damit nicht verbunden

Kein Eiſenbahnkrieg zwiſchen Preußen und Sachſen Jn
geſtrigen Sitzung der ſächſiſchen Zweiten Kammer erklärte Fin
miniſter v Seydewitz zu der Frage des angeblich zwiſchen Preuß
und Sachſen beſtehenden Eiſenbahnkrieges daß ein ſolcher tatſeg
lich nicht beſtehe Selbſtverſtändlich habe ſich zwiſchen den Ei 9
bahnverwaltungen ein gewiſſer Wettbewerb geltend gemacht de
aber nur Verbeſſerungen mit ſich bringen könne Es geſch t
ſeitens der beteiligten Regierungen alles um den Wettbeme
in loyalen Grenzen zu halten erb

Hervortreten Deutſchtan v

Parteinachrichfen
Geld ſpielt keine Rolle Die Nachricht daß Kommer

zienrat Ventzki die Pillkaller Grenzztg angekauft hat hat
in der oſtpreußiſchen konſervativen Preſſe große Etregung
verurſacht Kommerzienrat Ventzki hat bekanntlich bei de
letzten Reichstagserſatzwahl in Ragnit Pillkallen für die No
tionalliberalen kandidiert es iſt darum verſtändlich wenn
die Konſervativen in Oſtpreußen in dem Ankauf der Greny
ztg eine Gefahr für dieſen Wahlkreis wittern Jn der kot
ſervativen Preſſe wird nun mit dem gewohnten frommen
Augenaufſchlag davon geſprochen daß bei den Liberalen Geld
keine Rolle ſpiele Darauf antwortet die Tilſiter Allge
meine Zeitung Wir raten dem Verfaſſer jenes Artikels
bei dem konſervativen Rittmeiſter Voigt in Tapiau anzu
fragen von dem das Wort Geld ſpielt keine Rolle ſtammt
Wir empfehlen ihm ferner eindringlich die Lektüre der ſchon
wiederholt von uns erwähnten Broſchüre des ſtreng konſer
vativen Herrn de Reſése Darin wird er finden daß in
Kreishauſe zu Jnſterburg kurz vor der Reichstagswahl die
blauen Scheine aus dem Portefeuille des Herrn Landrat
äußerſt freigebig herausflatterten und daß dabei die Worte
fielen Bier und Schnaps ſpielen keine Rolle Darum nock
einmal Wer im Glashauſe ſitzt hüte ſich mit Steinen zu
werfen, Man könnte noch hinzufügen die Herren ſollten
einmal bei der konſervativen Zentrale in Berlin anfragen
wieviel von dieſer Stelle aus vor und während des letzten
Wahlkampfes allein für den Aufkauf von Zeitungen aus
gegeben worden iſt Hieß es doch in dem Rundſchreiben des
Herrn v Wangenheim vom Oktober 1911 es ſeien ſehr erheb
liche Geldmittel notwendig die ſich außerordentlich gut ver
zinſen würden Alſo nochmals Vor der eigenen Tür kehren

Der Bund der Landwmirte und die Volksſchullekrer Am
24 November hielt der Bund der Landwirte in Mörs eine
öffentliche Verſammlung ab in der Herr Landrichter Dr
Kaufmann Bonn das Thema behandelte Die Stellung
des Bundes der Landwirte zum Mittelſtand Jn ſeinen
Ausführungen betonte er auch was der Bund der Landwirte
für die Begamten insbeſondere die Lehrer geleiſtet habe aber
dieſe wüßten wenig Dank dafür Jn der Ausſprache wurde
mehrere Male dieſer Punkt berührt und bedauert daß die
Lehrer die Arbeiten des Bundes der Landwirte nicht wür
digten Als Urſache dieſer Mißachtung wurde das Vordringen
der großſtädtiſchen Lehrer angeführt die eine Entfremdung
zwiſchen Landwirtſchaft und den Lehrern auf dem Lande ge
bracht hätten Dieſe Erklärung iſt weit hergeholt verſtänd
licher iſt daß die Lehrer zuviel geſunden Sinn haben um
ſich einer Organiſation zu verſchreiben die als kraſſe Jnter
eſſenvertretung bekannt iſt

Hof und Perſonalnachricnten
Der Kaiſer nach Donaueſchingen abgereiſt Der Kaiſe

iſt Donnerstag abend 1050 Uhr nach Donaueſchingen
abgereiſt Der Herzog zu Schleswig Holſtein gab dem Mon
archen bis zum Bahnhof das Geleit

Ansiand
Rückgang des ſüdafrikaniſchen Jnderaufſtandes

Kapſtadt 28 Nov Meldung des Reuterſchen Bureaus
Nach einem amtlichen Bericht ſind bei dem Zuſammenſtoß
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oberung des Südpols iſt von ſeiten des Verlegers eine ge
naue Statiſtik über den e in den einzelnen Städten ge
macht worden die einen rech intereſſanten Einblick in die
Kaufluſt dieſer Orte gibt

Weitaus an der Spitze ſteht jedoch keine Stadt im Deut
ſchen Reich ſondern Wien mit 1763 Exemplaren Wien
wird in Verlegerkreiſen als die Stadt geſchätzt die den
größten Bedarf an deutſchen Schriften hat Das kommt mit
daher daß der öſterreichiſche Adel guten Teil in Wien

ſag oder von dort verſorgt w und daß er viel mehr
literariſche Bedürfniſſe hat als der Adel oder gar der Geld
adel im Reich Außerdem iſt zu berückfichtigen daß von
Wien aus der gang Balkan verſorgt wird Daß ein ſo
Zläntend geſchriebenes jedoch im Grundton ſo ernſtes Werk
wie Amundſen Die Eroberung des Südpols ein Werk das
ein hohes Lied auf die Wange Plichterfüllung iſt jm leicht
lebigen Wien fo viel gekauft wird dürfte berechtigtes Ex
ſtaunen rege n eutfchen Sprachgebiet folgen ſich die
wichtigeren Städte in nachſtehender Reihe aus der erſicht
lich iſt za oft kleinere Städte weſentlich mehr literariſchen
Bedarf haben als größere Berlin Leipzig München Ham
burg Stuttgart Dresden Ofenpeſt Bremeſ Halle Frank
furt Grgz Je ſener preg ufw Man ſieht hieraus
daß z B das reiche Rheinland wenig Käufer ſtellt es hatauch nie geringexes literariſches Sienht da
die reichen Induſtriellen faft durchweg ſchlechte Büſcherkäufer
ſind

Beſonders intereſſant iſt die Tatſache wie ſtark dasDeutſchtum im Mueisſs an v deutſcher eitle be

teiligt iſt Außer Weithewerh bei Amundſen Die Ergbe
rung des S ſteht die r in der jnfolge der
großen Nachfrage g Sonderausgabe auf befonders gutem

gpier von einem ſchweizer Verleger übernommen worden
iſt Mjt Rückſicht auf die relativ kleige Einwohnerzahl jſt

ne niche en de n en ſte ga anPriaatutt
rſter Stelle ter gung daß Riga nur caWe dentwe e en hat iſt der Ablah dort relativ

in B

Auch in Ofenpeſt in dem wenn man der ungariſchen
Regierung glauben ſollte das Deutſchtum nahezu völlig ver
loſchen iſt ſtellt mehr Käufer als Bremen und andere Städte
in dieſer Größe Auch in Südamerikg iſt ſtarke Nachfrage
ein Platz wie Buenos Aires hat genau achtmal ſo vie
Exemplare der deutſchen Ausgabe gekauft wie Augsburg
oder andere Städte in dieſer Größe

Ueherhaupt iſt das Deutſchtum des Auslandes ein gen
unſchätbarer Abnehmer für den deutſchen Verleger wie für
den deutſchen Fabrikanten und die Beſtrebungen die darauf
gusgehen durch Schule und Kirche dem Deutſchtum im
lande die deutſche Sprache zu erhalten ſind ganz abgeſehen
pon ihrer hohen nationalen Bedeutung allein polkwirn

Waſtun höchſt zu be et denn ſo lange der DeutſcheUlande Deutſh ſpricht kauft er auch deutſche Ware

9as Kaiſervaar in Primbenau

Um 7 Uhr abends am Donnerstag fand anläßlich des Kaiſer

beſuches in Primkenau ein Mahl ſtatt tDie Speiſekgrie bei dem Mahl lautete wie wir in de
Schleſ Ztg leſen wie folgt

Consommée rovat Frontignan 78
Truffes au Champagne Deidesheimer 04

Mignonettes Behague carignan Chäteau filbot 60
Points asperges au heurre
Parfait foie gras au Porto

Punch à la romaine
Hindonneaux rotis à la Broeka George Goulet

Ceeurs de laitues
Bomhe Nelusko Burgunder 36

Petits fours

Dessert
Jm Hauſe des Schwagers des Deutſchen Kaiſers b
Bei einem Eſſen zu Eyren des Deutſchen Kaiſerpaapes
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2222er Poligei und den Jndern bei Mount Edgecomts
etötet und 29 zum Teil e ehe verletzt

Drei Polizeibeamte haben ernſthafte Verletzungen
iegetr eſſen benutzt Aus Eſperance wird ge

u Se nß die Jnder in zwei der größten Plantagen die
neldet eder aufgenommen haben In der Zuckerraffinerie

Arbeit t Yucon wird wieder gearbeitet Jn VPietermaritz
pon der Streik zurückzugehen
burg

Abrüſtungs Anfang
ver nordamerikaniſche Marineſekretär Daniels erſuchte
Budgetausſchuß des Repräſentantenhauſes dem Kongreß

den orderung von 145 Millionen Dollars für das Marine
eine des nächſten Jahres vorzulegen alſo s Millionen
m iger als im Jahre 1913

Huertas Stern ſinkt

Die Frankf Ztg erfährt ſoeben aus Mexiko Nach
ren letzten Meldungen ſoll der Ausgang des Kampfes bei
quarez für die Bundestruppen vernichtend ge
en ſein ſie ſollen ihre ganze Artillerie eingebüßt haben
er deutſche Konſul aus Laredo der nächſten amerikaniſchen
Ztation meldet daß kein Deutſcher umgekommen
ſei Die Schlacht in der 5000 Rebellen gegen ebenſoviel
Kundestruppen kämpften hat einige Kilometer von der
Stadt entfernt ſtattgefunden

Nach einer Depeſche aus Tampico drohten die Aufſtän
diſchen die Oelreſervoire von Tampico zu zerſtören wenn das
Kanonenboot Bravo das die Bundestruppen unterſtützt
ich nicht entferne Die Aufſtändiſchen ſollen wenig Ausſicht
auf Einnahme Tampicos haben ſolange das Kanonenboot
vravo den Verteidigern hilft Die von den Europäern in

der Hauptſtadt Mexiko eingerichtete Organiſation zur Ver
teidigung arbeitet eifrig Die fremden Einwohner hoffen

ſich über die Oertlichkeit zu verſtändigen wo ſie ſich ſammeln
können und welche als neutral betrachtet werden könnte Es
ſind Schritte getan für den Ankauf von tauſend Stück Rindern
hundert Milchkühen 1500 Hammeln und anderen Lebens
mitteln für mehrere Wochen Der engliſche Geſandte forderte

die engliſchen Untertanen auf ſich in die Liſte der Geſandt
ſchaft einzutragen Auch die däniſchen Untertanen die keine
M diplomatiſche Vertretung haben laſſen ſich zu ihrem Schutze in
die Liſten der engliſchen Geſandtſchaft aufnehmen

wo

davoſig

wen

Zar Ferdinand von Bulgarien
iſt am Freitag morgen von Wien im Sonderzuge nach Sofia
zurückgereiſt Alle Meldungen über ſeine Abdankung ſind

alſo hinfällig Es iſt ferner nicht wahrſcheinlich daß die ſich
ſeit einiger Zeit anbahnende öſterreichiſch bulgariſche An
näherung von den Veröffentlichungen des Matin ungünſtig

beeinflußt werden wird zumal man in Wien weiß daß die
treibende Kraft bei den gegen Oeſterreich gerichteten Geheim
verträgen nicht Bulgarien ſondern Rußland war
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Inder haben Zuckerrohrmeſſer Stöcke
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Deutſcher Viehhändlertag
S u H Berlin 27 November

Unter zahlreicher Beteiligung von Mitgliedern aus allen
Teilen des Reiches trat heute hier im Muſiker Vereinshaus der
Bund der Viehhändler Deutſchlands unter dem Vorſitz von
Daniel Diesdorf zu rer diesjährigen Bundestag zu
ſammen Jn dem Bericht über das verfloſſene Geſchäftsjahr wird
zu den Erörterungen über die Urſachen der Vieh und Fleiſch
teuerung mitgeteilt daß gegenüber den Angriffen auf die Vieh
händler Stichproben aus den Erhebungen über das Ver
hältnis von Stall und Marktpreiſen ergeben haben
daß von 179 Geſchäften auf welche ſich die Stichproben
bezogen 68 mit Gewinn für die Viehhändler 111
dagegen mit Verluſt ab ſchloſſen Weiter weiſt der
Bericht die Behauptung zurück daß die Viehhändler an der
Seuchenverbreitung ſchuld ſeien

Entſchieden ſei dagegen Verwahrung einzulegen daß der
Bund der Fleiſcher in eine Oppoſition zum Bunde der Vieh
händler getreten ſei Wenn aber der Bund der Fleiſcher den
Kampf wolle dann ſolle er ihn haben

Hierauf referierte der Direktor des Veterinärinſtituts der
Univerſität Breslau Profeſſor Dr Caſper über das Thema

Die Schweineſeuche Schweinepeſt und ihre Be
kämpfung Der Redner führte aus daß die Schweineſeuche
erſt in den achtziger Jahren aus England zu uns gekommen iſt
und daß auch die Schweinepeſt erſt ſeit den neunziger Jahren
aus England zu uns eingeſchleppt wurde Zur Verhütung der
Einſchleppung ſei Vorſicht beim Einkauf von Zuchtmaterial not
wendig Die Erfolge der Schutzimpfung ſeien bis jetzt noch nicht
befriedigend Die zehntägige Gewährsfiſt könne unter den
heutigen Verhältniſſen nicht mehr aufrecht erhalten werden

3

Vermiſchtes
Der Todeszoll der Newyorker Fußgänger Es ſind ganz

erſchreckende Zahlen die von den Weltſtädten alljährlich über
den Todeszoll veröfſentlicht werden den die Fußgänger zu
zahlen haben Der raſende Verkehr der Neuzeit das unerbitt
liche Zeit iſt Geld das unſerem Wirtſchaftsleben den
Stempel aufdrückt bringen das Leben des Fußgängers ſo
zuſagen mit jedem Tage mehr in Gefahr und ſo ſteigt denn
auch die Todesrate alljährlich um ein ganz erhebliches Für
Newyork ſtellt der letzte Oktober einen Rekord dar
weniger als 33 Erwachſene und 36 Kinder ſind dem New
yorker Straßenverkehr zum Opfer gefallen Jm ganzen ſind
ſeit dem 1 Januar 227 Kinder von Gefährten aller Art über
fahren worden Davon haben die Automobile allein 102
auf dem Gewiſſen und auf ihr Konto iſt weiterhin noch der
Tod von 239 Erwachſenen zu ſetzen Was die Zahl der Er
wachſenen anbetrifft ſo ſind in den erſten zehn Monaten
dieſes Jahres allein ſchon achtzehn Leute mehr von Kraftfahr
zeugen ins Jenſeits befördert als im ganzen vorigen Jahre
Während die Automobile im Oktober 33 Erwachſene töteten
wurden von gewöhnlichen Wagen nur 27 Perſonen über
fahren Davon entfallen elf auf Karren und ſechzehn auf
vierrädrige Wagen Das iſt aber nur der Todeszoll den die

SeidenSamt Astrachan Persianer Krimmer

Paletots u Mäntel
Seiden Samt Paletot
Seiden Samt Paletot

sehliessen

Sehnitt statt 37 00 jetzt
Cutaway oder Blusen Fasson mitSeiden Samt Paletot Astrachan Kragen statt 47 00 jetzt

Astraohan Mäntel
solide Qualitàät ca 135 em lang ganz auf Futter jetzt

Nicht

florfest Cutawayfasson mit Posament
statt 3200 otzt

florfest geschweifte Form tadelloser

elegante Form ganz auf Selde
erstkl Verard statt 55 00 jotat

R

Hamb Milehmast Enten steir Ponlets u Küoken
feiste junge Fasaneonhähne u Hennen

sowie alle Delikatessen der Saison
in grosser Answahl bllſget

Pottel Broskowski
Rechten So unsero Schaufenster

Fußgänger in der Rieſenſtadt Newyork zu zahlen haben DieZiffer ſchnellt natürlich in die Höhe wenn der ganze Staat

Newyork zugrunde gelegt wird Dann würde nämlich das
Konto der Automobile für den Oktober noch mit 23 Perſonen
belaſtet werden während auf Karren und Wagen nur noch
weitere acht entfielen Jntereſſant iſt das Verhältnis der
Opfer die die Kinder in der Stadt Newyork ſelbſt einerſeits
und im großen Staate Newyork anderſeits dem Verkehr brin
gen mußten Jn der Stadt Newyork ſtellen die Kinder zu
den durch Straßenunfälle umgekommenen oder verketzten Per
ſonen ein Kontingent von 60 Proz der Geſamtheit während
auf den ganzen Staat Rewyork berechnet dieſe Summe nur
13 Proz alſo das 45fache weniger beträgt

Wetter Ausſichten
Maeteorologiſche Station

28 Novbr
7 Uhr morgens

27 Novbr
9 Uhr abends

Barometer Millimeter 7596 753,9Thermometer Celſius 6,0 aRel Feuchtigkeit 87 97Wind l W60 WiMaximum der Temperatur am 27 Novbr 8,20
Minimum in der Nacht vom 27 Novbr zum 28 Novbr 5,40
Niederſchläge am e8 Novbr 7 Uhr vorgens 75 mm

s arÖ wovotewr aVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfrred Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handet
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Vaer für den Anzeigenteil Albert Barth Druch und

Verlag von Otto Hendek Sämttlich in Halle
Dieſe Nummer umfaßt t6 Seiten
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florfest auf Futter
mit Posamentenschliessen

letzte Neuheit

ea 130 cm lang
jotzt

in Maulwurf Astrachan auf pr Seide
ſtatt 78 00 jetzt

glatte Form mit Revers und
Posament Garn ſetzt 15 50 u

2250

750

1275

reinseidene Taffet Blusen
in vielen modernen Farben

Sämtliche angelährte Preislagen sind in unseren Schaufenstern ausgestellt

Sondlorpreis

Halle a d S
Marktplatz 2 u 3



Gr Ulrichstraße

Gutaway

Marengo Jackett u Westen
Blaue Cheviot Anzüge

ein und zweireihige Fassons

19 Halle a S

ENDEPOhS 8 DUNKBER
Spezialhaus I Ranges für Herren und Knaben Bekleidung

Ecke Bölbergasse

Fertig am Lager

Kohrock Frack
Moderne geoestreifte

Farbige Westen

m

R t

W

Smoking

Hosen

Neueste Fassons und Dessins

e

Zur gefälligen Beachtung
Unsere Herren und Knaben Konfektion ist nicht wie sonst allgemein üblich von auswärts bezogen sondern
grösstenteils in eigenen Ateliers zugeschnitten und hler am Platze von geschulten Sebneidern fertiggestellt

Daher unsere ausserordentliche Leistungsfähigkeit und Preiswürdigkeit

Riohard riomming

Opt Spes Inst mit elektr Betr
Hnaile a Brüderstr I6 am

Markt u Roeilstr 28
Alle ärztlichen Verordnungen

von Augengläsern werden
billigst ausgetdlbrt

Schreibmaſchinen
gebraucht aber ſehr gut erh zu
40 90 125 150 u 209 M zu
verkaufen

h

i a S

Wenn Sie von hartnäckigen

Juckreiz
befallon ſind und keinen Schlaf
finden verſchafft Jhnen
Dr Kodh s Kühlſalbe
ſofort Erleichterung Topf 3 M

Halle Löwen Avpotheke
Achten Sie auf d Namen Dr Koch

Gummi Strämpfe

Kramptadsrbinden

Platttuss Einlagen

empfiehlt

E Kertzscher
Bandagen

KrankenkaſſenLieferant

untere 26nicht Ecke Poſtſtr
und Große Ulrigegenüber Arnold le Troitz

4

Gr Ulrichſtr 44

5 5Eigene Fabrilation
i Nur ſolide Qualitäten 7
h Unübertroffene Auswahl i
G
7

i A F Ebermann nh Salle a Gr Steinſtr 84
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jede Kaufverpflichtung gern gestattet

KAalle a S

Besichtigung der Ausstellung auch mit Kindern ohne

C F Ritter
Leipzigerstr 90

GelegenheitskKauf
HBHerren Lack Schnürstieteln moderne Form WHerren Chevreau sehnürstſefeln Lacktappe M S 75
Herren Box Schnürstteteln M 00Herren Wiensleder sehnnalienstieteln M 90
Herren Wichsleder Schaftstietfeln ſehr dauerhaft M 75Damen Box Sechnürstiefeln M 90Damen Box Sohnürstieteln mit Lackkappe M 50Damen Lack Knopfschuhe Wildleder Einfatz M 75

Alle anderen Artikel ebenfalls zu billigſten Preiſen

iebachs Schuhwarenhaus
Kleine Ulrichstrasse 12

vvvvcovvrv Brottabrik Carl Müſfer
ſondern zu jeder Zeit im Hanptgeſchäft eingelöſt
ich auch weiter mein

kräftiges und wohlſchmechendes Brot

Porzügliches Schlüterbrot und Schrotbrot

Als Reneſtes Feinſte Pfannkuchen

Gleichzeitig empfehle

Rabatt

15
Friedrichſtraße 32 Fernſpr 728

Filialen Gr Brunnenſtr 65 Oleariusſtr 4 Hallmarkh

Meine Rabattkarten werden nicht nur im Dezember 1

Brotfahbrik Garl Müller

Ziehung am 10 und
II Dezember 1913
hübyellorhe

Lotterie
100000 Lose 3491 Gewinne im

Werte von Mark

Hauptgewinne i Werte von Mark

50000
10000

us V USW

Lose a M Gr
so n Mschließlich Porto ued Aste II I
Zu haben in allen I otterle Geschänten

Gust Pfordte
Essen Ruhr

bayriſche waſſerdichte

Loden Mäntel
für Damen Herren und Kinder

ſehr praktiſch und preiswert
H Sohneo Nachfl Gr Steinſtr 84

Echt bayriſche
Loden Pelerinen

waſſord für Herr Dom u Kind
empfiehlt ſehr preiswert

ſ Sehaeo NMachfl Gr Steinſtr 84

Ziehung am 2 Dezember 1913

Große Badische
Lotterie

215 000 Lose 4578 Gew i e S

Lose 1 M 11 Lose 10 Mark
überall erhältlich Porto u Liste 25 Pl

A Molling Hannover
und Berlin W a Lennéstr 4

Kino Einrichtung
400 Klappſitze Plüſchbänke Kaſſe
mit Buntvergl kompl Apparat
Umformer große Schalttafel Por
tieren Reklamemutoskop mod
Beleuchtungakörp VerdyMuſik
automat 2 Silberwändoe großer
StollwerkLAutomat und vieles
andere billig auch einzeln zu

verkanfen
Eden LichtspieleStaßfurt Furtenſtraße 19 16

briehische Pfetfernlsse

Hohenzollern Helange

alle sonstigen Honigkuohen
Kkauten Sie dei

Carl Booch str 1
W im Taurm Gegr 1794

Chirurgisene

Gummiwaren
Vorteilhatt mur im Sperzialg

RKertzscher s

untere Leipzigerstrasse
und Gr Ulrichstrasse

trinken

BRolcdko Tee
Sicher wirkend bei Leberle en
Gallenſteinen Gicht Blaſen i
u Gonorrhoe Pak 50 Pf u

Nur echt Drogerie
Max Rädler

Halle a S RPanniſcheftt
Täglich PoſtVerſand nach

ausw irts

gstoAltbewährt Zuvyerlässigst
Deinigune

hen

Gr Märkerstr
Tel 2990 5 R 8p
Abho u Zustel kostenlo
Botttädorn lnletts

Gross meine beistun

gesoh
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